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Merſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 15. October.

1859.

Zum 15. October 1859.
Pſalm 137. V. 1. und 2. „An den Waſſern zu Babel ſaßen wir und weineten, wenn wir an Zion gedachten.

Unſere Harfen hingen wir an die Weiden, die drinnen ſind.“
So ſeufzte Jſrael, als es in Babel dachte

An Zions frühern Glanz und ſeine Herrlichkeit.
Jch ſeufz'te, weinte auch, als heute ich erwachte,
Und fühlte mehr als je des Lebens Nichtigkeit.
Der beſte der Könige leidet noch!
Herr hilf Du Jhm tragen dies ſchwere Joch!!
Die, welche wir trauernd jetzt um Jhn ſehn,
Erhöre, ſo oft ſie nur für Jhn flehn!
Erfülle mit Weisheit aus Deinen Hüäh'n,
Die jetzt ſtatt Seiner am Ruder nun ſtehn,
Zu führen das Schifflein, nach Deinem Rath,
Wie Sein frommer Sinn geleitet es hat.
Und wenn Dein Wink Jhm hier gebeut,
Dann krön' Jhn dort mit Seligkeit.

Bekanntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Schmalz in Wallendorf beabſichtigt an der Stelle, wo die Brücke der Burgliebenau

Wallendorfer Straße über die Luppe führt, die Anlegung eines Durchſtichs des Luppenbettes.
Jndem ich dies Unternehmen hiermit in Gemäßheit des 19. sequ. des Geſetzes über Benutzung der

Privatflüſſe vom 28. Februar 1843 hiermit zur Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen hiergegen binnen
3 Monaten, vom Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei mir geltend gemacht werden können.

Diejenigen, die es verabſäumt haben, ſich in der von mir geſtellten Friſt mit ihren Erinnerunge n zu melden,,
gehen in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Waſſer ſowohl ihres Widerſpruchsrechtes als des An
ſpruchs auf Entſchädigung verluſtig und verlieren rückſichtlich des zu bewäſſernden oder zu den Waſſerleitungen zu be-
nutzenden Terrains ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur einen Anſpruch auf Entſchädigung.

Zeichnung und Situations Plan können in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 5. October 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Vermiethung. Der auf der Mitternachtſeite der
St. MaximiKirche befindliche Laden, welchen der Schneider
meiſter Schwarze gegenwärtig inne hat, wird zu Neujahr k. J.
miethlos und ſoll daher anderweit, und zwar auf 3 Jahre,
von Neujahr 1860 bis dahin 1863, öffentlich an den Meiſt-
bietenden vermiethet werden. Wir haben hierzu Termin auf
Donnerstag am 20. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und laden Miethluſtige
ein, ſich zu dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 10. October 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Vom 1. November er. ab
ſollen auch die Mannſchaften des 1. Bataillons Königl.
32. LandwehrRegiments, welche gegenwärtig noch Natural-
Quartiere eingenommen haben, gleich den Mannſchaften
des Königl. 12. Huſaren Regiments in ſogenannten Mieth-
Quartieren untergebracht werden.

Durch die Ausmiethung dieſer, ſowie der Mannſchaften
der Erſatz Escadron des Königl. 12. Huſaren Regiments,

welche der hieſigen Garniſon ebenfalls erſt in dieſem Jahre
hinzugetreten ſind, werden die ServisZuſchüſſe, welche den
betreffenden Quartiergebern von der Commun gewährt und
von den Hausbeſitzern bei der Communal- Einkommenſteuer
aufgebracht werden müſſen, nicht unerheblich geſteigert.

Jndem wir dies im Voraus zur öffentlichen Kenntniß
bringen, machen wir die Hauseigenthümer darauf aufmerk-
ſam daß diejenigen, welche eine ihrem Hausgrundſtücke
angemeſſene Zahl von Mannſchaften miethweiſe übernehmen,
jährlich pro Mann 10 Thlr. Servis und Zuſchuß em
pfangen und auf dieſe Weiſe für die zu zahlenden Beiträge
hinreichend entſchädigt werden.

Etwaige darauf Bezug dabende Anträge ſind ſofort,
ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen in unſerm Militair Bureau
einzubringen. Merſeburg den 12. October 1859.

Der Magiſtrat.
Zwei Logis, das eine aus 3 Stuben, 3 Kammern

nebſt Zubehör, das andere aus 1 Stube, 2 Kammern nebſt
Zubehör beſtehend, ſind getrennt oder zuſammen zu ver-
miethen und zu Neujahr oder zu Oſtern zu beziehen.

Wittwe Gautzſch, Breiteſtraße.



Wahlen zur Ergänzung der Stadtver-
ordneten Jn dieſem Jahre ſcheidet das letzte Dritttheil
der Mitglieder der Stadtverordneten aus. Die Ausſchei-
denden ſind:

aus der erſten Abtheilung: die Herren Juſtizrath Grum-
bach und Landrentmeiſter Wiegner;

aus der zweiten Abtheilung: die Herren Kaufmann
Kriegner und Oeconom Schäfer;

aus der dritten Abtheilung die Herren Ziegeldeckermeiſter
Heyne und Auctionator Rindfleiſch.

Außerdem iſt durch Verſetzung aus der erſten Abtheilung
ausgeſchieden Herr KreisSecretair Eckhardt. Es muß
daher zu den ErgänzungsWahlen geſchritten werden. Zur
Ausführung dieſer Wahlen ſind die ſtimmfähigen Bürger
nach Maaßgabe ihres Einkommens in drei Abtheilungen
getheilt worden. Die Wählerliſte hat im Juli d. J. öffentlich
ausgelegen. Erinnerungen dagegen ſind nicht erhoben
worden. Die AbtheilungsLiſten ſollen vor dem Termine
den Wählern zugeſendet werden.

Die Wahlen erfolgen
Montag den 7. November d. J.

und zwar:
von der dritten Abtheilung Vormittags um 9 Uhr,

zweiten 11e erſten Nachmittags 3Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden
eingeladen, zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale des
Rathhauſes ſich pünktlich einzufinden. Jeder Wähler muß
dem Wahlvorſtande mündlich und laut zum Protocoll er
klären, wem er ſeine Stimme geben will. Die erſte Ab-
theilung hat drei Stadtverordnete zu wählen, die zweite
und dritte je zwei.

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch

Folgendes Mdie in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt
Ausſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wieder wähl
bar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht ſein:

a) die Mitglieder der Königlichen Regierung,
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten

Gemeindebeamten,
c) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer,
d) die richterlichen Beamten,
e) die Beamten der Staatsanwaltſchaft,

die Polizei Beamten;
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden

Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen;
3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler

der Abtheilung nicht gebunden.
Wir hoffen es werde dem Wahlact eine rege Theil-

nahme zugewendet werden.
Merſeburg, den 15. October 1859.

Der Magiſtrat.
Coneurs-Eröffnung.

Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers Carl Jäger
zu Wehlitz iſt am heutigen Tage, Vormittags 10 Uhr,
der gemeine Concurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
Anwalt Vitz hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge-
fordert, in dem auf

den 29. October d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Com-
miſſar, dem Königlichen Kreisrichter Oelzen, anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe-
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird

aufgegeben, nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 29. October e-
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani-
gen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubi-
ger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 14. November e. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 16. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die
Juſtizräthe Wagner, Grumbach, die Rechtsanwälte Hunger,
Wetzel hier und der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei
Schkeuditz.

Merſeburg, den 11. October 1859.
Königliches Krejsgericht, J. Abtheilung.

Zuckerrüben- Verkauf.
150 Centner Rüben nebſt Blättern ſind zu verkaufen

im Hellmichſchen Gute in der Unteraltenburg Nr. 736.
Ein noch in gutem Stande befindlicher, mit eiſernen

Achſen verſehener Leiterwagen, desgl. ein neuer, ein und
zweiſpännig zu fahren, und eine Drehbank mit ſämmtlichem
Zubehör, ſtehen zu verkaufen beim

Schmiedemeiſter W. Purſche.
Altenburg vor Merſeburg, den 13. October 1859.

Auction. Mittwoch den 19. d. M., von früh
9 Uhr. an, ſollen im Hauſe der verſtorbenen Frau Haupt-
mann Mildner in hieſiger Gotthardtsſtraße verſchiedene
Mobiliar Gegenſtände, als: 1 Mah. und 1 ord. Sopha,
div. Mah. und andere Tiſche, 1 Mah. WäſchSecretair, 6
dergl., 6 hellpol. Rohr und 6 Polſterſtühle, div. Spiegel,
Kommoden, Schränke und Bettſtellen, 1 bedeutende Partie
div. gutes Zinn und Kupfergeſchirr, darunter 1 großer
Waſchkeſſel, 1 dergl. Partie Meiß. und ord. Porcellan- und
Glasſachen, Haus und Küchengeräthe 2c., meiſtbietend ge
gen ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. October 1859.
Nindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Montag den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen
an der Hütte des Feldhüters Mangold 63 Gehen Kartoffeln
in Parcellen zu 3 Gehen verkauft werden.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Strvinski.
en
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Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden mache ich hiermit
die Anzeige, daß ich mit dem r Tage die unter meiner Firma geführte
Tuchhandlung dem Herrn Moritz Seidel aus Eilenburg käuflich überlaſſen
habe, und verbinde mit dem herzlichſten Danke für das mir in einer Reihe
von Jahren geſchenkte Wohlwollen die höfliche Bitte, auch meinen Herrn Nach-
folger mit dem mir erwieſenen Vertrauen zu beehren.

Die Paſſiva meines Geſchäfts habe ich bereits geordnet und werde die
Activa deſſelben auch ſelbſt reguliren.

Merſeburg, den 10. Oetober 1859. Ladwig Rucdlow.
Bezugnehmend auf Vorſtehendes habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich

die heute übernommene Tuchhandlung des Herrn Ludwig Rudow unter der
Firma:

Ludwig Rudow's Wachfolger
förtführe.

Unterſtützt durch hinreichende Mittel, die mir eine Erweiterung des Ge-
ſchäfts geſtatten, werde ich bei billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung
mich bemühen, das Zutrauen, welches mein Herr Vorgänger genoß, auch mir
zu erwerben.

WMerſeburg, den 10. October 1859. FIoritz Seidlel.
Meine Tuch, Schnitt und Modewaaren- Handlung iſt mit den neueſten Stoffen für Herbſt

und Winter in großer Auswahl verſehen und empfehle ich beſonders:
Niederländiſche, Franzöſtſche und Deutſche Nock- und Beinkleiderſtoffe,
Weſten, in Seide und Wolle,
Oſtindiſche Taſchentücher, ſowie ſeidene Halstücher in ſchwarz und bunt.

Ludwig Rudow's NWachfolger.
Glacée-, ſeidene und Buckskin Handſchuhe gefüttert und ungefüttert, bei

Ludwig Rudow's Wachfolger.
Berliner Elle breite waſchechte Eilenburger Cattune, zu 3 4 und 4 Silbergroſchen per

Berliner Elle, Meubles-Cattune in geſchmackvollen Muſtern, zu 52 bis 6 Silbergroſchen per Berliner
Elle, empfiehlt Rudow's Nachfolger,

er- Burgſtraße Nr. 285.

H. G. InesWein- und Frühſtück-Stube,
am Markte zu Weißenfels,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum unter Verſicherung ſolider Bedienung beſtens empfohlen.

Die Strumpfwaarenhandlung von
G. C. Henckel,

Gotthardtsſtraße, gegenüber dem halben Mond,
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl Deutſcher und Engli-
ſcher Strickgarne, Unterbeinkleider und Jacken für Herren
und Damen, alle Sorten Strümpfe, Kinderüberzieher, Mütz-
chen, Capotten Shawls und ſonſtige verſchiedene hübſche
Artikel zu möglichſt billigen Preiſen. Aufträge in Stricke
reien werden beſtens ausgeführt.

Neue Türk. Pflaumen,
ſehr ſchönen Magdeb. Sauerkohl,
beſte 57er Sardellen,
ſehr delicate marin. Heringe,
Genueſer Citronen,
Morcheln,
feinſten Düſſeld. Weinmoſtrich,
Schweizerkäſe,

empfiehlt Gustav Elibe.Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
en Kranken Bruſtbonbons, wovon der ver-fegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten

obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und C. R. Voigt S Haaſe,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei

Herrn C. Apel. A. Krantz.
Ziegen-, Haſen-, Kaninchenfelle, ſowie

andere Rauchwaarenfelle, kauft zu höchſten Preiſen

Brüg,
Breiteſtraße Nr. 18.

Das DomGymnaſium feiert den Geburtstag Seiner
Majeſtät des Königs durch einen Rede Actus Sonnabend
den 15., Morgens 11 Uhr. Zur Theilnahme an dieſer
Feier lade ich im Namen des Lehrer Collegiums ganz

ergebenſt ein. Dr. cheele.



WIIIIIIIIIIXKünftigen Sonntag und Montag, den 16. und
17. d. M., wird in -Meuſchanu das diesjährige Kirmeßfeſt
gefeiert, wozu der Unterzeichnete Freunde des geſelligen Ver
gnügens, von nah und fern, ganz ergebenſt einladet. An
beiden Feſttagen wird Nachmittags und Abends in dem
großen ſchönen Salon, bei glänzender Beleuchtung und
ſtark beſetztem Orcheſter, Tanzmuſik gehalten. Für kalte
und warme Speiſen und Getränke wird hinreichend und
in beſter Qualität geſorgt ſein.

Meuſchau, den 13. October 1859.
Karl Pohle.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird; die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.

Sonnabend den 15. October e. Vormittags 9 Uhr,
in hieſiger Schloß und Domkirche: Feſt Gottesdienſt zur
Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs. Predigt:
Herr DomDiaconus Opitz.

Am 17. Sonntage nach Trinit. (16. October) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Stadt D. Burghardt. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Rirchennachrichken von Lätzen: Sepkember.
Geboren: dem Handarb. Nagel eine Tochter dem B. und

Kammmachermſtr. Artmann ein Sohn dem B. und Schuhmachermſtr.
Weber ein Sohn dem B. und Schneidermſtr. Kluge eine Tochter dem
B. und Schneidermſtr. Höchel ein Sohn der A. F. Ch. Ruhbaum ein
außerehel. Sohn der Ch. F. Schwarze eine außerehel. Tochter.
Geſtorben: die Ehefr. des Handarb. Winkler 46 J. 4 M. 20 T.
alt, am Nervenfieber; dem Scharfrichtereibeſ. Schmeißer ein Sohn,
8 J. 4 M. 28 T. alt, an der Ruhr dem Schiffer Raspe ein Sohn,
8 M. alt, an Krämpfen der M. M. Kluge ein außerehel. Sohn, 1 J.
6 T. akt, an Krämpfen dem Fuhrmann Schwalbe ein Sohn 6 J.
3 M. 4 T. alt, an der Ruhr.

Rirchennachrichten von Schaafſtädtk: September.
Geboren: dem Handarb. Reinhardt eine Tochter dem Handarb.

Schimpf eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Grimm ein Sohn dem
Oec. Hochheim ein Sohn dem Commiſſion. Wagner ein Sohn dem
Handarb. Apel eine Tochter ein unehel. Sohn dem Schuhmachermſtr.
Kreſſe ein Sohn (todtgeb.). Geſtorben: die Ehefr. des Schneider
meiſters S. Magnus, 26 J. alt, an der Waſſerſucht ein unehel. Sohn,
22 W. alt, an Krämpfen ein Sohn des Schuhmachermſtrs, Grimm,
1 T. 6 St. alt, an Krämpfen der Oec. Ch. Seiffarth, 75 J. 9 M.
alt, an der Ruhr die Ehefr. des Schuhmachermſtrs. Grimm, 30 J.
10 M. alt, am Kindbettfieber eine Tochter des 5. Lehrers S. Böttner,
3 W. 1 T. alt, an Krämpfen eine Tochter des Handarb. Apel, 11 T.
alt, an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Regierungs Referendarius Seeliger, bisher in
Stettin, iſt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Königl.
Regierung angeſtellt.

Vor etwa 14 Tagen ſind die vier größten Bankhäuſer
'Berlins, Mendelsſohn u. Co., Gebr. Schickler, S. Bleich
röder und Rob. Warſchauer und Co., Opfer eines kecken
Betruges geworden. Sie erhielten gleichzeitig ein von dem
Landwehr Commando zu Jüterbogk vollzogenes Schreiben
mit dem Auftrage, 750 Thlr. in 5pCt. Preußiſcher Staats-
Anleihe zu kaufen und den Betrag gegen eine ihnen nach-

träglich zu überſendende Anweiſung ſeitens der General-
Militair- Kaſſe zu Berlin in Empfang zu nehmen. Nach-
dem die betreffenden Häuſer der Auftrag gebenden Behörde
zu Jüterbogk von der erfolgten Ausführung des Auftrages
Kenntniß gegeben hatten, erhielten ſie mit Unterſchrift und
Siegel derſelben Behörde die Weiſung, die gekauften Pa-
piere bis nach Eintreffen des Hauptmanns von Bonin an
ſich zu behalten. Am 2. und 3. October erſchien nun in
der vollen Armee-Uniform eines Preußiſchen Hauptmannes
ein Mann in den Comtoirs der genannten Banquiers, der
ſich als den Hauptmann v. Bonin aus Jüterbogk legitimirte,
ſich die gekauften Papiere erbat, dieſe in Empfang nahm
und die Zahlungsanweiſung auf die General-Militair-Kaſſe
überreichte. Die General-Militair-Kaſſe iſt nur an beſtimm
ten Tagen der Woche geöffnet, es konnte daher erſt am 4.
October die Authenticität der Zahlungsanweiſung feſtgeſtellt
werden. Bei der Präſentation derſelben in der General
Militair- Kaſſe hat es ſich nun herausgeſtellt, daß hier ein
Betrug vorliegt. Ein fünftes Haus, die Herren Breeſt und
Gelpke, hatte gleichfalls dieſes Schreiben erhalten, der Kaſ
ſirer verweigerte aber die Aushändigung der Papiere, indem
er dem angeblichen Hauptmann anheim gab, die Zahlungs-
anweiſung ſelbſt einzuziehen. (N. H. 3.)

Ein Breslauer Lebemann hatte bei einem ausgeſuchten
Dejeuner und in der Weinlaune die Behauptung aufgeſtellt,
ſeine Nahrungsbedürfniſſe einen Monat lang mit 1 Thlr.,
das ſind pro Tag 18 Pfennige, beſtreiten zu können und
dabei doch ſeinen Geſchäften nachzugehen. Man wettete
um 100 Friedrichsd'or und der Ausübende verpflichtete ſich
durch Verpfändung ſeines Ehrenwortes, die Bedingungen
der Wette im ſtrengſten Sinne inne zu halten. Außerdem
ſollten zwei unparteiiſche Freunde während der ganzen Zeit
bei ihm wohnen. Nach zwei Tagen begann die Wette.
Während der Zeit hatte ſich der Proponent, wo es rathſam
war, die Bedürfniſſe en gros beſorgt und am 26. des
Monats, wo die Wettezeit zu Ende, hatte er noch 1 Sgr.
7 Pf. übrig. Ein Hauptnahrungsmittel war Milch und
Brod, auch hatte er Früchte und ſogar Fleiſch genoſſen. Er
befand ſich während dieſer Zeit vollſtändig wohl und eben
ſo kräftig äls ſonſt. Der Wettende, dem es mehr darum
zu thun war, ſeine Behauptung aufrecht zu erhalten als
Gewinn zu erzielen hat zur gewonnen Summe ein ſehr
Beträchtliches zugelegt und den ganzen Betrag zur Unter-
ſtützung einiger Familien beſtimmt, denen durch dieſe Wette
ein ſorgenfreier Winter bereitet worden iſt.

Ein Sächſiſcher Förſter Namens Gaſtell, der das ehr-
würdige Alter von 82 Jahren erreicht und ein ſehr wich-
tiges Geheimniß nicht mit ins Grab nehmen will, hat in
der Leipz. Ztg. das Mittel veröffentlicht, das er ſeit 50
Jahren benutzt hat, um viele Menſchen und ſelbſt Vieh, die
von tollen Hunden gebiſſen worden waren vor dem un-
glücklichen Tode in Folge der Waſſerſcheu zu bewahren.
Man nehme ſofort warmen Weineſſig und laues Waſſer,
waſche damit die Wunde rein aus und trockne ſie dann.
Dann gieße man auf die Wunde einige Tropfen Chlor-
waſſerſtoffſäure, weil Mineralſäuren das Gift des Speichels
zerſtören, durch welche Mittel das Letztere neutraliſirt wird.

Als Erfindung zu Nutz und Frommen der Menſchheit
wird in einer Amerikaniſchen Zeitſchrift folgendes Mittel
gegen das Schnarchen veröffentlicht: Man befeſtigt eine
Gutta-Percha-Röhre an dem Munde des Schnarchenden und
leitet ihr andres Ende in's Ohr deſſelben, wo möglich dicht
an's Trommelfell. Dann hat der Schnarchende immer den
erſten Eindruck von den unangenehmen Lauten und wird,
hofft man, es ſich abgewöhnen.

T u r r ca
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